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Regionalliga Damen Nord

SV Friedrichsgabe : Kieler TTK Grün-Weiß 
Sonntag, 19.02.2023, 13:00 Uhr

Fernholz fixiert zwei Punkte für den SV Friedrichsgabe

Überlegen mit 9:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Friedrichsgabe am
Sonntagnachmittag in der Regionalliga Damen Nord gegen den Kieler TTK Grün-Weiß durch. Wie
deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 28:4. Ausschließlich die am Spielbetrieb
beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der Gastgeberinnen, die in ihrem 14.
Saisonspiel auf 2 Ersatzspielerinnen zurück greifen mussten. Als Matchwinner dieser Partie können
Kondratenko, Wiegand und Fernholz mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Sievers / Wulf
zeigten Kondratenko / Ludwig ihren Kontrahentinnen die Grenzen auf. Ohne Mühe gewannen
anschließend Wiegand / Fernholz ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
wenig Gegenwehr bekam Viktoriya Kondratenko bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Lena Meiß. Marie-
Sophie Wiegand gewann ihr Spiel gegen Lin Sievers sicher und anhand der TTR-Werte
überraschend, in drei Sätzen. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Leider musste der Kieler TTK Grün-Weiß wenig später das folgende Einzel kampflos
abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SV Friedrichsgabe. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Nathalie Wulf zunächst nicht gut aus, so gewann Jana Fernholz im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:0. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Viktoriya Kondratenko am Nachbartisch
gegen Lin Sievers. Nach diesem Einzel steht Kondratenko somit bei 19 Siegen und 3 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Sievers ein 21:3 ausweist. Marie-Sophie Wiegand
hatte ihre Gegnerin Lena Meiß beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff und ließ ihr keine echte
Chance, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Zwischenzeitlich konnte Carina Ludwig zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie
gegen Nathalie Wulf, in dem sie eigentlich als Favoritin gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 7:
11, 9:11, 11:2, 10:12. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Ludwig bei 16,
während sie nun 7 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Leider musste der Kieler
TTK Grün-Weiß nachfolgend das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell
an den SV Friedrichsgabe. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der SV Friedrichsgabe nun ein Punkteverhältnis von 28:0 auf dem Konto,
während der Kieler TTK Grün-Weiß nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 4:20 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den SC Poppenbüttel II (SV Friedrichsgabe) bzw. gegen Hannover 96 (Kieler TTK
Grün-Weiß).

 Statistik:
 SV Friedrichsgabe

Doppel: Kondratenko / Ludwig 1:0, Wiegand / Fernholz 1:0 
Einzel: V. Kondratenko 2:0, M. Wiegand 2:0, C. Ludwig 1:1, J. Fernholz 2:0 

 Kieler TTK Grün-Weiß
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Doppel: Sievers / Wulf 0:1 
Einzel: L. Sievers 0:2, L. Meiß 0:2, N. Wulf 1:1


